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Motek-Special (ab Seite 22) 

Produktionszentrum für Kunststoffverarbeiter in der Bauindustrie 

Roboter klebt Brackets punktgenau 

Produktionsanlage 
mit Rungenwagen, Aus
rich t- und Fügetisch sowie 
Barcode-Scanner, SPS, Dosieranlage 
und Bracket-Zuführung 

Kein Spritzer geht daneben, wenn 
die Roboter-basierte Produktions
anlage MDK 26611 von Martin Me
chanic bei einem Kunststoffver
arbeiter ihren Dienst versieht: 
Punktgenau trägt sie Flüssigkleb
stoff auf, mit dem sie Brackets auf 
eine Glasscheibe klebt. Diese Halte
rungen müssen immer bombenfest 
und an der richtigen Stelle sitzen, 
damit die Scheiben exakt einge
setzt werden können. 

Zunächst holt der Roboter - ein Fa
nuc R-2000 - die Glasscheibe vom 
Rungenwagen ab, der indexiergenau 
in die Fertigungszelle geschoben wor
den ist. Die Glasscheibe legt er auf 
dem Fügetisch ab, wo sie genau in Po
sition gebracht wird. 
Da die Scheiben aus flexiblem Materi
al gefertigt sind, fixieren zentrische 
Spannelemente sie automatisch mit
tig in der entsprechenden Sollpositi
on. Nur so können die Halterungen 
immer sicher auf die richtige Stelle 
geklebt werden. Dazu hat der Ma
schinenführer zunächst die Brackets 
von Hand in die dafür vorgesehenen 
Werkstückträger eingelegt. 
Ein Set besteht immer aus zehn Hal
terungen. Die holt der Roboter aus 

der jeweiligen Schublade mit Hilfe 
seines Mehrfachgreifers ab. Der spe
zielle Kleberkopf fährt anschließend 
mit jedem Bracket durch den Flüssig
klebstoff, um es dann punktgenau 
auf die Glasscheibe aufzusetzen und 
mit leichtem Druck anzupressen. 
Dem Roboter wird dabei höchste Prä
zision abverlangt. 
Dann holt er die fertige Glasscheibe 
mit einem weiteren Greifer vom Ar
beitstisch wieder ab und legt sie zu
rück in den Rungenwagen. Zuvor 
wird jede Scheibe über einen Bar
code-Scanner mit einer Seriennum
mer gekennzeichnet. So kann jeder
zeit nachvollzogen werden, wann die 
Glasscheiben das Fertigungszentrum 
durchlaufen haben . Das SPS-gesteu
erte Produktionszentrum haben die 
Sondermaschinenbauer aus Nagold 
nach viermonatiger Tüftlerarbeit so 
konzipiert, dass Werkstückträger und 
Schubladensystem ausgetauscht wer
den können. So steht der - dann um
programmierte Roboter - auch für an
dere Abmessungen zur Verfügung. 
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